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Bad ttm «, Dienstag de« 23. Mai

68 . Jahrgang

Siege in Tüdtirol und auf Höhe
m\ mver an 24000 gefangene,
“72 ßestoötz« erbeutet.

■ 22. Mai. Amtlich wird veilautdmt:
und südöstlicher Kriegsschauplatz.

m Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
i Me»-r >- g- d ° r Jt - » «n «r an d-r süd-

^ront wird immer größer.
Angriff des Grazer Korps aus" der

von Lafraun hatte vollen Erfolg,

^in - wurde aus seiner ganzen Stel-
DMtvorfen. Unsere Truppen sind im Be-
W Cima Mandriolo und der Höhen un-

,ar westlich der Grenze von diesem Gipfel
L Astachtale . Die Kampfgruppe Sr . K.
Hoheit des Feldmarschalleutnants Erzherzog
zFranz Joseph hat die Linie Monte Tor-

-Ronte Majo gewonnen,
gt Beginn des Angriffes wurden

Gefangene, darunter 482 Offiziere,
Unsere Beute ist auf 172 Geschütze

■Mg
5iet Stellvertreter des Chefs des Generalstabs!

v. Höfer,  Felbmarfchalleutnant.

!ie österrcichische -ungarifche Offenfive.
Bern,  21 . Mai . (Nichtamtlich .) In einem

lWrt der Corriera della Sera  aus , letzt lei
israbe des gsmeinsamen Handelns gekommen. re H es-
jriut, mit der die österreichische Offensive
Aibrochen  sei. bestätige neuerdings den Vorteil,
«p großen feindlichen Mächten  aus ihrer
M Stellung erwachse. Dieser Standpunkt fei nun-
irdlgemeitt anerkannt . Die Verbandsmachte wurden
«kreis um die Mittelmächte bilden . Sre nmßten
jjsrieren, sich verschieben und um die größeren Linien
pp, lvahrend ihre Kinde für die inneren Uiucit
«tp würden , was ihnen den Vorteil gebe . ihre
te schneller konzentrieren zu können, sowohl sur i ie

Msive als für die Offensive. Das Blatt schreibt weuer,
»xbe imr ein Gegengift gegen das österreichi,ch-deur,che
^n : Solidarität und Zusammenarbeit zur ^ lvahr --
puuig der höchsten Interessen aller Alliierten , fruc den
it-iieg erflehen wir das Gesetz der Solidarität und Zu-
Dulemrdeit. Es bewirke, daß die mit vermehrter Kraft
teurem besseren Zusammenwirken von dem Verband
Eilris vorbereitete gemeinsame Aktion aus der geeung-

k Äirt wieder aufflamme.
Ldern,  21. Mai . Kaum sickern die österrelchpch-ungarl
h Erfolge in Sndtirol in der franzosi,chen
Mrntlichkeit  durch , so setzt auch schon erne Kritik
ß »er italienischen Kriegsführung  em . Der
Ms  schreibt in einer Besprechung der militärischen
p fetr hatten vorausgesetzt, daß unsere Alliierten m
aBergen langen Widerstand würden leisten können. Jetzt

die Oesterreicher, daß sie zahlreiche Stellungen besetzt
- was der Bestätigung bedarf. Denn es wäre e r -

^nlich , lyenn der italienische Führer , der zwei Monate
Kindlichen Truppenbewegungen aufmerksam folgte nno
Ansammlung und das Stärkerwerden sah, nicht Maß«
IN getroffen haben sollte, um dem Stoß zu begegnen,

nicht imstande gewesen sein sollte, die Lage wreder-
initellen. Der Stillstand an der Ost- und Südostfront,
1 das Blatt , wird den Oesterreichern erlauben , Truppen
'""chmen die ihnen, gegenüber einem unbeweglichen

entbehrlich sind. Wir wollen über diese Bewe-
Migkeit nicht streiten, wir kennen ihre Grunde nicht

Aunen sie also nur feststellen.
Amsterdam,  21 . Mai . (Nichtamtlich .) .̂a -,

^Nieuws van den Tag nennt die öfter
^N ' che Offensive überraschend  nicht nur ,ur

^tzenstebeichxn, sondern auch für die Ententemächte und

für die Italiener selbst. Auch die Oesterreicher wenden die
Taktik des Zuvorkommens  an . Die verschiedenen
Kriegsschauplätze sind nicht unabhängig voneinander , und
mit diesem österreichischen Feldzüge wird nicht nur erreicht,
daß keine italienischen Truppen nach der West¬
front geschickt werden  können sondern dre Ita¬
lic  n e r werden vielleicht auch ge nö t 1gt lern, dre Allr
ierten um die Lieferung von Munrtron  nnd
anderm Kriegsmaterial an zu gehen.  Außerdem orurgt
jeder Schritt , den den Oefterrercher gegen dre ttalrenr,che
Grenze oder auf italienischem Gebiet Vordringen, den Mittel¬
mächten Vorteile fürdie Frredensverhanblun-
gen.  Die militärische Bedeutung der Oefterrercher rst way-
rend des Krieges bedeutend gestiegen. ^ , „

Rotterdam,  21 . Mal . Der Rotterdamsche Com
raut schreibt in einer „Kriegsübersicht " : Die wi chtigsten
Nachrichten kommen heute wieder von der rtal
scheu Front.  Während am linken und rechten FluzA
der Vormarsch der Oestrrreicher zum Stehen gebracht ist,Z*Z fi. in, Sentrum»ritt«
überall weit . Man erfährt von Rom, daß dre tut t
irische Hauptlinie geräumt  wurde , und daß sich
die Italiener in die d ahinterliegenden str
lunoen zurückzogcn.  Man darf diesen Erfolg
ni  cht ger ing  e in  s chä tzen;  gn beiden Seiten der Grenze
besinden sich eine Reihe von Festungen. ,, • .

Bern,  22 . Mai . Die Mailänder Blatter werfen rn
langen Ausführungen aus die Unzutragl rchketten
hin, die von der verspäteten Beröfsentlichung
der italienischen Heeresberichte  rm Avslandc
herrühren . Der Seeolo verlangt künftig zwei tägliche Heeres¬
berichte ,und die Tribuna hält es für ^ eckmaßig,dertta^
lrenischen Oeffentlichkeit dre 0 st e r r e i chi s che n Heere
berichte nicht länger vorzuenthalten.

Erfolge gegen vie Engländer.
K.T.-B. Große» Hauptquartier , 22. Wai. Amtlich

lKestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von N i eu p 0r t d r a n g e i n e P a t r 0u i l l e

unserer Marine -Infanterie in dic französischen Gra-
den ein zerstörte  die Verteidigungsanlagen des Geg-
n. r" L LÄ . «i . » Offizier » Mann

" ' " S? dw ° stlich vna ® i » cn < W « . I ° 6' u '
wurden mehrere Linien der englischen Stel¬
lung in etwa 2 Kilometer Breite genommen
und ^ nächtliche Gegenstöße abgewiesen . An
Gefangenen sind 8 Offiziere 22« Mann , an
Beute 4 Maschinengewehre , 3 Minenwerser
eingebracht . Der Gegner erlitt ganz außer
ordentlich blutige Verluste. .

In Gegend von Berry -au-Bac blieb tn den frühen
Morgenstunden ein französischer Gasangriffsversuch ergeb¬
nislos.

O b e r l eu t n a n t B ö l cke südlich von Avocourt und süolich
des „Toten Mannes " den siebzehnten und acht¬
zehnten Gegner ab.  Der hervorragende dliegerofstzler
Et in Anerkennung seiner Leistungen von Sr . Maiestat dem
Kaiser zum Hauptmann befördert  worden.

westlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

dem jüngsten deutschen Erfolg om
"Toten Mann"

Berlin,  22 . Mai . (Zens. Bln .) Aus dem Großen 5>nwt-
quartier meldet Georg Queris unter dem 22. Mm : ^ te

"r0 ter - Mann "- Frage  erhält heute ihre allerleztc
Erledigung.  Samstagimchmittac , 5 Uhr wurde »egen die
Höhe von unseren Stur -mtruppen über den Kreuzweg südlich
der Höhe 295 hinweg, also vom „Toten Mann em stark.r
Vorstoß gemacht, der auch die zweite allerletzte w,ch^
iiae Höhe vor Chattancourt in unteren Besitz
brachte! nämlich die Höhe  285,9 . Ein Erfolg, der wcht
unterstrichen zu werden braucht. Besonders bei der Hohe -85,9
wurden gegen Norden ausgedehnte Erdwerke ange¬
legt,  die ein riesiges Baumaterial verschlangen. Es klingt
selbst für die ins Uebergroße gearteten Verhaltmste die,er
Schlacht von Verdun überraschend, daß vor einem klemen
Hügel ganz nahe am Feind allein acht Getchutze
eingebaut  sind. Daß 16 Mmchinengewehrem unsere Hand
gefallen sind, betont die Stärke dieser feindlichem Stellung
nock mehr. Unsere Artillerie  mutz hier ganz glanzend
gearbeitet haben, wenn sie den von Waffen starrenden Pol
im Sturm nehmen konnten. Es hatte Blut und Arbeit ge¬
kostet bis man dem Feinde nahe genug zu dem Schlage war
der den größere» Erfolg bringen sollte. Er ist gtfSer, als
°r sich in den gegebenen Ziffern ausdrückt. Dre tchnurgerade
Front mit der Höhe 304 ist hergestellt, außerdem östlichen
Ettpfeiler reichlich gedrückt. Es werden wohl zunächst oest.ge
Gegenangriffe folgen.

Links der Maas stürmten unsere Trust
pen die französischen Stellungen « ns den
östlichen Ausläufern der Hohe 304 und hrel
ten sie gegen wiederholte ferndltche An
griffe . Neben seinen großen blutigen Ver¬
lusten büßte der Gegner an Gefangenen SO,
f i z i e r e 518 Mann  ein und ließ 5 Maschinengewehre in
unserer Hand. - Die Beute  aus unserem Angriff am
Südhanae des „Toten Mannes"  hat sich aus 13 Ge¬
schütze, 21 Maschinengewehre erhöht.  Aus hier und au-
Richtung Chattancourt hatten Versuche des FeindeS,
den verlorenen Boden zurückzugewinnen, keinen Erfolg.

Rechts der Maas  grffs °n dre Franzoten mehrfac.)
vergebens unsere Linien in der Geoend vom ^ keinbruch (süd¬
lich des Gehöftes Haudromont ) und auf der Vaux-Knppe
an . Beim dritten Ansturm gelang es ihnen aber, im stem-
brnch Fuß zu fassen. Die Nacht hindurch war die beider¬
seitige Artillerietätig Leit im ganzen Kampf¬
abschnitt außerordentlich heftig.

Unsere Flugzeugoefchwader wiederholten gestern nach
mittag mit beobachtetem großen Erfolge  ihre An.
griffe ' auf den Etappcnhaftn Dünkirchen.  Ern feind¬
licher Doppeldecker stürzte nach Kampf ms Meer. Weitere
vier Flugzeuge  wurden im Luftkampfe innerhalb un¬
serer Linien außer Gefecht  gesetzt , und zwar m oet
Gegend Wervicq, bei Notzon, bei Maucourt (östlich der
Maasi und nordöstlich von Chateau -Lalms , letztere- diirch
Leutnant W i n t g e n s als dessen viertes . Außerdem schoß

Der türkische Bericht.
WTB. Konstantinopel.  21 . Mai. (Mchtamtlich.) Be¬

richt des Hauptquartiers vchn 20. Mai : An ber Jra kfr o nt
dauett die Ruhe an. Hauptmann Schutz einen sAnd-
lichen Doppeldecker ab. der in 500 Meter Höhe über dem
Flugplatz flog. Es ist dies das dritte vou die,cm Flieger
im Irak abgeschossene Flugzeug. An der Kaukasus front
k-at sich nichts von Bedeutung ereignet. Die von uns in der
letzten Schlacht gemachte Beute  besteht m 400 Geweh¬
ren . 200000 Gewehrpatronen,  Tragzelten für rin
Bataillon und einer Menge anderem Kriegsmaterial.

Neue Drohung Clemeneeaus gegen
England.

Genf,  22 . Mai . (Zens. Bln .) Das größte Auf¬
sehen  erregt ein Drohartikel Clemenceau -- . der
zeigt daß E n g l a n d b i s he r m i t B e d a cht n u r e rn e n
kleinen Teil seiner Armee ernsetzte.  Frank¬
reich und Rußland gaben reichliche Mutopfer her. Das
Obelkommando. befahl völlig unnütze Offenfwen. | eut«
„Me ein solcher Wahnsinn auf Horen.  Die Wehr¬
pflicht Englands werde erst nach langen Monaten emen
vollen Ertrag liefern , auch Rußlands Organisation brauche
.gcit Deshalb muß das Parlament entschieden die Aufgabe
jeder Offensive fordern . Für den Vierverband gibt es nur
ein Sieqesmittel,  nämlich eine einzige, aber kräftige
Offensive,  wozu namentlich Englands ^ rup-
p »n notwendig  sind . Diesmal werde Frankreich
wa ) . Len . bis Englands gerühmte 3 Millionen
au der Westfront stehen.  Alles andere,er selbst-
trug.

Genickstarre an der franzöfischen Front.
Von der schweizerischen Grenze,  22 . Mai.

Die Baseler Nachrichten melden: Nach amtlichen englifchen
Anoaben, die private Todesanzeigen ergänzen, ist Gene ral
K i r k nach mehrtägigem Krankenlager a n G en r ck st a r r e
gestorben.  Da auch der Tod zweier junger Offiziers
an derselben Krankheit gemeldet wird , ist auf den Aus-
brucp einer Epidemie an der französischen
-vr , „ t . u schließen.  Man meldet außerdem ven ^ od
des Obersten Stainsorth von der englischen Kavallerie . Nack
privaten Ergänzungen starb er an Cholera.



Aus England.
WTB.  London , 21 . Mai . Die Kuratorien der Sttf-

tungen von Eecil RhodeS beabsichtigen , zu veranlaffen , daß
im Parlament in Vieser Session eine Bill eingebmcht wird,
um die Oxfordor Stipendien für deutsche Stu¬
denten abzuschasscn.

Daily Graphic  vom 12 . Mai meldet : Die Stei¬
gerung gewisser Lebensmittelpreise  ist kürzlich
sehr merkbar gewesen . So konnten Kartoffeln guter Sorte
vor sechs Woch n für den Preis zwischen 3 und 4 Schil¬
ling für den Scheffel gekauft werden , zurzeit kosten sie 7
Schilling . Käse ist um 1 Penny für das Pfund in dieser
Woche gestiegen ; die billigste Käsesorte kostet jetzt doppelt
soviel wie vor zwei Jahren . London , in der Regel der
billigste Markt im Lande , ist jetzt der teuerste gewoden - Alle
Arten von Lebensmitteln können jetzt billiger in den Pro¬
vinzen und besonders in den Ackerbaubezirken als in der
Hauptstadt gekauft werden . Kein Mensch scheint imstande
zu sein , den richtigen Grund hierfür anzugeben.

England und Amerika.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus dem Haag:

Infolge des vom Dubliner Kriegsgericht über den ame¬
rikanischen StaatsangehörägenLynchgefä Il¬
ten Todesurteils  begaben sich Wilsons Sekretär Tu-
multh in Begleitung des Senators O 'Gorman , -eines be¬
kannten i r i s ch - a m c r i k a n i s ch e n S t a a t s m a n n e 7s,
in die Loge Wilsons , wo sich sofort eine lebhafte Unter¬
redung zwischen Wilson und den beiden Besuchern ent¬
wickelte . Dies erregte in Washington beträcht¬
liches Aufsehen.  Die Verhängung eines Todes¬
urteils über einen amerikanischen Bürger
wird , da die Nationen befreundet feien , als völker¬
rechtswidrig  angesehen.

Newhork,  20 . Mai . (Funkspruch vom Vertreter des
WTB .) Depeschen aus Washington  melden , wie ver¬
laute , habe Präsident Wilson die Einbringung der Reso¬
lution des Senators Kern bezüglich der Sicherheit der
amerikanischen Bürger in Irland in unverbindlicher Weise
gebilligt . Senator O ' Gorman  erhielt vom Weißen Haus
die Zusicherung , daß der in Dublin zum Tode ver¬
urteilte Amerikaner Lynch  nicht hingerichtet wer¬
den würde , bis der amerikanische Botschafter in London die
Gelegenheit gehabt habe , alle Tatsachen des Falles zu
prüfen . Protestversammlungen gegen die  Hin¬
richtung der irischen Führer finden an¬
dauernd statt.  In einer Massenversammlung
des Rates irischer Frauen in Newhork  sagte
Frau McKenzie  in einer Anklagerede gegen die britischen
Methoden , die Erschießung der irischen Führer werde Ir¬
lands Kampf für seine Freiheit nicht hemmen.

Aus Frankreich.
WTB . Bern,  20 . Mai . Temps teilt als Ergebnis

der Sitzung der Heereskvmmission,  der die Minister
Briand und Roques beiwohnten , mit , daß zwei Anträge
angenommen wurden , die einmal Verbesserungen in der
Handhabung der Zensurfragen,  damit Vorfälle , wie
gewisse Presseäußerungen über den Beginn der Schlacht
bei Verdun,  welche die Bevölkerung sehr beunruhigten,
zukünftig vermieden werden . Zweitens erklärte die Heeres¬
kommission es für empfehlenswert , ohne eine Einmischung
in die Presse und die Ausführung der militärischen Opera¬
tionen darüber zu wachen , daß mit Rücksicht auf die Opera¬
tionen an allen Punkten der Frorft der Geländebesitz , die
Eisenbahnlinien , der Schießbedarf mit Sorgfalt , Eifer und
Voraussicht zweckmäßig behandelt werden , wie es dem Hel¬
denmut der zu den höchsten Opfern bereiten Soldaten , ent¬
spricht . Darum will die Kommission besondere Ab¬
ordnungen in die Heereszone  schicken , um sich über
die Bedürfnisse und die Leistung der Truppen an Ort und
Stelle selbst zu unterrichten.

In eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wildert . 28

Tief empört war die alte Dame und mit flammenden
Augen hatte sie ihm zornbebend zugerufen : „Philipp von
Gordis hatte Recht . Auch ich sage dasselbe . Es ist eine
Schande für unser altes Haus — dieses Weib . Nu » mach ' ,
wie Dir Dein Gewissen und Dein klarer , denkender Ver¬
stand es vorschreibt ; eins aber , trägt diese Frau auch nur
einen Augenblick den Namen der Brixdorf , verlasse ich sofort
dies Haus , und Du — den ich wie »nein eigen Blut geliebt
und gehegt habe . Du — Du — hast glich dann binausge-
stoßen aus dem Familienbmide des alten , hochgeehrten Ge¬
schlechtes , hast an meine Statt eine Unwürdige , eine Komö¬
diantin , eiil berechnendes , kokettes , ein — ein — schamloses
Geschöpf gesetzt , hast das blanke , blitzende Wappenschild
unserer Ahiwn mit Schmutz beworfen . Dies ist mein letztes
Wort an Dich , nun tue und bandle » ach Deinem Ermessen !"

Entrüstet , mit vor Erregung glühendem Gesicht , wollte
ihr Graf Brixdorf antivorten , doch eine kurze , energische Haud-
bewegiing ' der Gräfin gebot ihm Schweigen . Er fühlte sich an
alle » Gliedern wie zerschlagen . Die furchtbaren Ansregimgen
des heutigen Tages hatten ihn hochgradig erregt , und erfühlte
sich dringend der Ruhe bedürftig . Die letzte Ünterredmig mit
seiner Tante hatte in seiner Brust einen heftigen Kampf her-
vvrgeriisen . Nun hieß es entscheiden über Pflicht und Liebe.
Pflicht , heilige Pflictst war es für ihn , den Willen seiner Tante,
die ihn seil seiner/frühesten Kindheit a » die Mutter ersetzt,
zu respektieren ; meiifi Gräfin Wauda unter solchen Umständen
sein Hans , an das sie große Rechte besaß , verließ , so war
sie der rauhen , selbstsüchtigen Welt preisgegeben , hatte sie
keinen Ort mehr , ivoran sie liebe , sanfte Eriimernngen mit
zarten Fesseln ketteten , dann hatte sie von dem jüngsten Sproß
der allen Brixdors ' schen Grafen , dessen Jngendhüterin sre ge¬
wesen , schnöden Undank für all ihre Liebe geerntet , dann
hatte er sie verstoßen!

War es da anders als seine Pflicht , die Unistände , die
dies alles voraussetzten , beiseite zu schaffen ? Und dies hieß
für ihn , das über alles geliebte Weib aufgeben , die tiefe,
heiße Liebe aus seinem Herzen reißen , sich für sein gan-

Bon der schweizerischen Grenze,  22 . Mai.
Wegen Streitigkeiten mit den Stadtzbehördcn , offenbar in¬
folge ungenügender Mchlzufuhr und der Festsetzung von
Höchstpreisen , schlossen  fast sämtliche Bäcker von
Chalo n - sur - S aone ihre Bäckereien.  Die Stadt-
behövden sicherten die Brotversorgung . Einige Bäckereien,
deren Inhaber sich dem Streik -nicht angeschlofsen haben,
werden militärisch bewacht.

Aus Rußland.
dv . TieruffischeKohkennot  dürste der italienischen

wenig nachgeben . Seit Beginn des Krieges ist das Dombro-
lvabccken , das sich an Vas oberschlefische Kohlenrevier an-
schlieK , von den Deutschen besetzt. Die Einfuhr , die aus
England , Holland und Oesterreich 1913 noch 456 200 000 Pud
(1 Pud ---- 16,38 Kg .) betrug , wurde durch den Krieg unter¬
bunden . Tie Hauptnrsache des Kohlenmangels aber liegt im
Mangel an Organisation , da die reichen Kohlenlager des
Donezbeckens bei geschickter Ordnung ganz Rußland mit Brenn¬
stoff versorgen könnten.

Angriff engl . Handelsschiffe auf 17 - Boote.
WTB . Berlin,  20 . Mai . Die Nieuwe Rotterdamsche

Courant vom 25 . April brachte die Nachricht , daß der hol¬
ländische Dampfer Soerakarta auf der Fahrt zwischen Irland
und den Shetlandsinseln Augenzeuge  der Vernichtung
eines deutschen U-Bootes durch einen englischen Fischdampstr
gewesen ist . Wie uns hierzu von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , wurde der holländische Dampfer Soerakarta am
15 . d. Js ., abends , westlich von Irland von einem deutschen
U-Boot durch Flaggensignal angehalten . In seiner Nähe be¬
fand sich ein anderer Dchnpfer unter schwedischer Flagge , der von
dem U-Boot durch ein gleiches Signal , und als daraufhin
nichts erfolgte , durch einen Schuß vor den Bug zum Stop¬
pen gebracht werden ,ollte . Zn dem Augenblick des Schusses
rrösfnete dieser unter schwedischer Frage fahrende
Dampfer  aus einem beim Scbornstein ausgestellten Ge¬
schütz S ch n e l l f e u e r a u f d a s d c u t ? ch e N c B o o t . Ob¬
wohl dieses sich durch sofortiges Tauchen zu schützen suchte,
wurde es doch durch einen Streifschuß getroffen . Tie hier¬
durch verursachte Beschädigung war indessen nur gering , so
daß die Manöverierfähigkeit des Bootes in keiner Weise
beeinträchtigt wuöde und das Boot seine Unternehmung sort-
setzen konnte . Der Dampfer hat , auch während er feuerte,
die schwedische Flagge weitergeführt und sie, solange vom
U-Boot aus beobachtet werden konnte , nicht niedergeholt . Von
dem untergetauchten Boot aus wurden nach einiger Zeit
zwei starke Explosionen gehört , als deren Ursache Bomben
angenommen werden mußten , welche mutmaßlich von dem
Dampfer mit der schwedischen Flagge an der Tauchstellc des
U-Bootes abgewolrsen waren . Dasselbe Unterseeboot hatte vier
Tage darauf am 'Westeingange znm englischen Kanal ein
zweites , dcM vorstehenden sehr ähnliches Erlebnis . In diesem
zweiten Falle handelte es sich um einen etwa 3000 Tonnen
großen Dampfer ohne Flagge und Abzeichen,  ge¬
gen den nach vergeblichem Signal , zu stoppen , zunächst gleich¬
falls ohne Erfolg vom Unterseeboot Warnungsschüsse abgegeben
turnte » . Auf eine Entfernung von ungefähr 4000 Meter
begann der Dampfer indessen , seine Rettungsboote , offenbar
aus List , herabzulassen , um dann gleich darauf die englische
Handelsflagge zu setzen und aus seinem Heckgeschütz Feuer
auf das Unterseeboot zu eröffnen . Auch in diesem Fall gelang
es dem Unterseeboot , sich durch schnelles Tauchen  vor
dem feindlichen Feuer zu schützen. Das Unterseeboot ist wohl¬
behalten in die Heimat znrückgekehrt.

Staaten,  besonders mit der großen amrr
blik , zuerst den Anstoß zur Cinstellu^
tenden Bölkerkriegcs gebe im Interesse der a»Jj
Kamnrer spendete den Ausführungen des

WTB . Athen,  19 . Mai . Verspätet ech»
dem Vertreter des WTB . Die Verhanolungen
stlegierung der der Nationalbank über eine U
100 Millionen  werden , Pressemeldung ^ ? ^
beendet angesehen und sollen zu oem aewünc ^ . '^
geführt haben.

Aegypten.

Griechenland.
Athen,  17 . Mai . Gelegentlich der Verlesung des Ein¬

spruchs der Reichsduma wegen der Torpedierung des Lazarett-
schisfs Portugal wies der Abgeordnete von Kvrfu , Sokolis , in der
gestrigen Kwmmersitzung auf die schrecklichen Folgen des Welt¬
krieges hin und bezöichnete es als notwen di g, daß GrLe¬
chen land im Verein mit den übrigen neutralen

K a i r o, 22 . Mai . Amtlich wird gemeldet : a -w
liche Flugzeuge  warfen 16 Bomben  Ent
das arabische Stadtviertel ab . Zwei Zldilpe,
getötet , 13 verwundet , 5 Soldaten verwundet,
benutzten Scheinwerfer , ehe sie Bomben schleudertet
dur -ck> dvs Feuer unserer Abwehrgeschütze schnest

lieber die Schreckensherrschaft e
länder in Aegypten  werden von der Kölz
wahrheitsgetreue Schilderungen eines Neutralem
licht , der nach mehrjährigem Aufenthalt im Phg.
dieser Tage in seilte Heimat zurückkehrte . Danach
täglich Gewalt - und Greueltaten  i
die Engländer zur Zeit der großen ägyptischen
der indischen Bevölkerung in grausamster We^
ben . In West - und Südäghpten sind zahlreiche
Eingeborenen und Oasen der Wüste gleich gx^
Weiber und Kinder,  die nicht flüchten kk
bis zum letzten niedcrgemetzelt  worden
unbewiesenen Verdachtes , Beziehungen zu den
haben . Bei der Räumung des Gebietes des -
haben Australier dix Eingeborenen niedrrgeschv^
und Kinder mußten wochenlang unter unbeschM
den den Marsch nach dem Südwesten der Sahar
Die Landbevölkerung ist bis aufs Blut aus«
den Städten wurden die Steuern unersch
hoch hinaufgeschraubt . Wer nicht zahlt , wich
Die Städter leiden namentlich durch blutige (
Fälle von Vergewaltigungen der Frauen , Raab
Brandstiftung durch die Australier sowie die
haben sich erschreckend vermehrt . In ciiter W
bruar wurden 400 eingeborene Landw»
die gemeutert hatten , erschossen.  Das Hinri,
Erschießen ist noch ein „ mildes " Vollstreckungsve
Engländer . Die meisten der Todesopfer werden i
bettfang gefoltert und geprügelt , dann werden sie
Strang hingerichtet . Im grimmen Haß blicken
geborenen Kairos zur Zitadelle mit chren droh
jchützen empor . Je stärker der Grimm anschlv,
gründlicher werden die Engländer in ihrer Sch^
aus Aegypten auf Nimmerwiederkehr hinausgejG
Der Tag der Vergeltung kann nicht ausbleiben tut!
leicht schon nahe.

Abessinien.
WTB . Rom,  21 . Mai . Meldung der Agenzirt

Aus Adis Abe  b a wird unter dem 18. Mai
in der Nacht vom 17. Mai mehrere Gewehrsch
die Fenster und Zimmer des italienischen  i
abgegeben wurden . Auch durch die Türen des Ge __ ,
bäudcs wurde geschossen. Die Angreifer entflohen , Hers
Mkaris der Gesandtschaft , mit denen sie einige
schüsse wechselten . Lidsch Jcasiu begab sich in
von Mitgliedern der Regierung persönlich auf die
schüft und sprach dem Gesandten das Bedauern
Anschlag aus , wobei er seinen Shmpathiegefühlen fürs
Ausdruck gab.

Vom türkischen Kriegsschauplatz.
Russische Kavallerie am Tigris?  Racha

Mitteilung des englischen Kriegsamtes meldet Generali
daß der Feind am 19 . Mai Bethaiessa und die borgest'

zes Leben unglücklich machen . Denn dieseS- Weib . seine Liebe
zu ihr , hatte sein ganzes Sein , sein ganzes Handeln , Denken
und Tun ergriffen , und ivenii er dieses Weib und mit ihr
diese glühende Liebe verlöre , dann wäre sein Leben fortan nutz¬
los , zivecklos , ziellos ; daun wäre ihn , das Leben nicht mehr
iverr , gelebt zu sein.

Nun hatte er zu entscheiden zwischen Pflicht und Liebe.
Das waren zivei heftige , hartnäckige Gegner , die da in seiner
Brust tobten , ein heißes , wildes Kämpfen . Nervös fuhr der
Graf sich an die Stirn , erregt ausstoßend : „Zinn Kuckuck!
Da kann ja der gesundeste Mensch verrückt werden ! Den gan¬
zen Tag von Morgens bis Abends die schönsten Aufregun¬
gen . — Das ist doch ein bischen übertrieben ! Fort jetzt mit
allen dummen quälenden Gedanken , es ist nnstnnig . sich mit
ihnen herninznplage » , das Schicksal läuft doch seinen Weg.
Es ist Narrheit , daran überhaupt nur z>, denken , es gäbe
einen Grund . der mich zwänge mit Liane abznbrechen ; Un°
sinn ! Ich bin mit ihr offiziell verlobt und sie mird — meine
Frau ! Da gebietet ebenso gut die Pflicht wie bei Tante Wanda.
Wenn ich einem Weibe , das ich lieb «, meinen Ring , mein
Wort gegeben habe , so ist es ebenfalls meine Pflicht , mein
Wort zu halten ; anders , weit » dringende Gründe daran hin-
dent . Aber Tante Wandas Eitigenommenheit gegen Liane
ihr Dünkel , ist kein Grund — nein — ich taffe mich nicht wie
ein Schulbube zurechtstntzen und ebensoivenig dulde ich, daß
man meine Braut in so fortgesetzter Weise beleidigt . Ha , es
gibt auch Gründe . Tante Wanda , die alle inneren Beziehim-
ge » , sogar Blutsverwandtschaft der Menschen , gegenseitig
zu Nichte »nachen . sie mit einem Schlage anflösen . Wenn Dü
so willst , so haben rchr Beite denn diese Gründe , nnd sind
uns fortan fremd , ftelisch frentd . Eher dies — als daß ich das
Weib , dem ich mein Würtz gegebm , das ich liebe über alles,
verlasse , daß ich mich »knd sie zu kranken , » ngiücklichen . eleu-
den Menschen mache . Erregt war er im Zimmer aus und
ab geschritten , ein steinerner . eherner Zng der festen Gni-
schloffeuheit auf deit niarkanten , inännlichen Zügen . Jetzt,
mit einem Ruck , blieb er vor dem Schreibtische stehen , seine
Augen starrten wie im Traunt nach jener Rolle , zitternd , be¬
bend griffen seine Finger danach . „Himmel — das ist ja der
gestohlene Festungsplan -!" Wie kam der Plan , ben er heute
morgen mit dem Kommissar Greis gesucht hatte , plötzlich auf
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feinen Schreibtisch , frank und frei , grad ' vorn auf bic
Sollte etiva Greif — ach was , dann hätte man ihn -
richtigt . Aber wo demr in aller Welt kommt das Ding ■
Ich steh ' vor einem Rätsel . Bon der Dienerschaft kann
doch keiner gestohlen haben , nein , ich kenne meine Leute,
sind alle tre » wie Gold . Und dann hätte , wäre der T
unter ihnen , derselbe doch sicher nicht den Weg durchs
genommen . Nein , nein , das kamt ich nun nicht perlte!
ba geht was nicht mit reehten Dingen zu . Da soll t
gleich — "

Schon wollte er nach der elektrischen Hausglocke ga¬
um Johanne herbeizurnfen , als sein Blick plötzlich auf-
kleine Kuvert fiel , das neben dem Plan lag . Erstawit griff
danach und öffnete es begierig , es war der Brief Liane
teils und der beigelegte Brief Philipp von Gordis . »

Während Graf Brixdorf las , erbleichte er jäh , finster M
sich die dunklen Brauen zusantmen ; die Hand , die den
hielt , zitterte , aufstöhnend sank er zuletzt auf einen
itteöer . Die furchtbare Erkenntnis , die ihm die wenige » ^
dort auf dem duftenden , weißen Papier , die ihm so
so erbarmungslos entgegenstarrten , brachten , raubten
fast die Besinnung . Schwer sank der Kopf ans die ' äW
keirchende Brust , cs schien , als «rschiittere ein SchluchieN"
kräftige , starke Gestalt des Grasen . . B -Ä

So saß er noch , als ivenige Minuten später der Krimis
kominiffar Greif ins Zimmer trat . Betroffen stand GttN
ihm . Ihm tat der Mann , der stolze , reiche Gras vr >M
leid , er fühlte mit ihm die seelische Zerrüttung , die diese iE
bare , grausame Wahrheitfti chm vollbracht/ .,Herr Grat-

Erschrockst zuckte dieser znsamuien . Er hob das Hau^ M
sah zu Greif auf.

Fast wäre dieser zurückgewichen . War das der lebe»
Graf von Brixdors ? Ireiu , das war ein gealteter , geöco
Mann , der da , wie in einer fremdelt Well , chm ellt
starrte . ^

Der Graf stand auf , dumpfe Resignation auf den o -.
reichte er dem Kommissar die Hand , und gab ih >n ohm
Wort der Erklärung das Schreiben Liane ' s . dann 5»
ivieder in seinen Sessel zurück , schweigend , brütend vor
hinstarrend.
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(Fortsetzung folgt .;



»cm rechten User des Tigris geräumt habe.
—hat »- den Feind verfolgt , ihn an » griffen
^r-l ^ iuattah-Schanze gxnvmmen. Der Fernd halte

vic ^ nnaiyat -Stellung auf dem linken Ufer. Erne
^ Kavallerieabteilung sei nach einem kühnen und

«Htt « i den Truppen des Generals Cor-
-erliche" '^ ie Sannaihat -Stellung liegt östlich von

Daß es einer größeren russischen Rerter-
Zungen sein sollte, sich dahin durchzuschlagen,

und Recht bezweifelt werden.

«m « Wo.

Il»tj
ö  Washington , 21. Mai . Meldung des Rcn-

" ^ Büros Das Repräsentantenhaus hat dre
lhe» u rt s b i l l zur Begründung einer staatlichen Han

«ie den Verkehr mit dein Auslande angenommen.
ilÄ tot Senat noch nicht passiert . Das Repra,en-
^ khat auch den Bericht der Konferenz beider Hau,er
^urmeevorlage  angenommen , durch dre vre re-,ie * rw( , A ^ r-.irht wird , die-die
' Armee aus 210000 Mann  gebracht wird , die
!& Einzelstaaton .die zu Bundeskriegsdiensren
^Ät sind vom Präsidenten aufgerufen werden können

-2 gelamte Höchststärke der Armee au
d Wann  gebracht wird . Diese zweite Bill hat

.̂nst bereits go se v e lt a b gc t a n. Bei den
niv die im Herbst d. I . stattfindende Präsidenten-

Ewa Roosevelt wiederum in mehreren Staaten , ,o
» r»ine Aussicht mehr aus einen nochmaligen Einzug

^ Weiße Haus zu Washington hat, in de-M er infolge
Ermordung' Mac '.'Kinlcys acht Jahre residierte Die
,e t“ Rooseoelts in den verschiedensten Bundesstaaten der
' beweist die tiefe Abneigung des amerikanr-

«olkes gegen einen europäischen Krieg
V somit zugleich ein bedeutsamer Fingerzeig für den
ixemen Wilson. Jeden Zweifel an der wirklichen S .lM-
?dcr  großen Masse des amerikanischen Volkes zerstört
^acke daß der bekannte Friedenspropaganda ^ ord
, erstaunliche Erfolge erzielt und z. B - allein un -Staate
ylvania 50000 Stimmen auf sich vereinigte.

I ros

.'apatt tritt dem Londoner Vertrag nicht bei-
' Nach dem Limburger Koerier vom 18. Mar meldet
IL-  Weekly Mail vom 26. Februar : ^Der fapani,che
EjE Senatsrat verwarf  ln seiner Sitzung vom 19.
K den Beitritt Japans zum Londoner
«« trag,  der die Erklärung , keinen - onderfnedu
Le » M wollen .in sich schließt. Der Grund hierfür rst
R &die japanische Regierung dem Vertrag belgetreten
KL den Geheimen Rat ins Vertrauen zu ziehen. Die
Lcbeidung über den Zwist zwischen Regierung und ^ taats-

bängt von dem Willen des Kaisers ab. Man erwartet,
^ er dem Geheimen Rat recht geben wird.

Ein Jahr italienischer Krieg.
«I» oo Mai vorigen Jahres bewilligte die italren '.scch

Muticrtcnkastimer, nachdem eine ungeheure Straßcnagrtatron
römusgkgangen war, mit 407 gegen 47 Stimmen den Ge,ctz-
35 außerordentliche Befugnisse der Regierung rar
^Kriegsfall , und ap. 23. Mai , dem Pfing,t, °nntage. er-
U-st die Kriegserklärung Italiens an Oefterreich-Ungar. .

| Demselben Tage erklärte Deutschland, auch das Bundms
■SiiTiicf , und Italien durch Italiens Treubruch für ohne

Mt und Grund zerrissen, nachdem Italien sein Lunde»-
NhÄtiris zur halbsburgischenMonarchie schon einigê ^ age
wchcr gelöst hatte. Ohne Recht und Grund hatte fich .sta.l.n
!°n dem bewährten Dreibund losgerissen. So war es m
Kt Tal Unter DeutWands Bürgschaft hatte Oesterreich
ii» nt ganz außerordentlichen Zugeständnissen an Italien
i-rcir erklärt: Zur Abtretung des von Italienern bewohnten

Mes von Südtirol und des westlichen Jfonzo-Ufers mrt
in Stadt Gradiska. Triest sollte zu einer freien -stadt ge-
WM werden, eine den italienischen Charakter der ^stadt
sichernde Verwaltung und eine italienische Universität erhaltenMl_ _ . . _ /SmiVvorrtnitnl- IlfiPt AlOltCX

der es zum Kamps ging, in dem Italic»
Tniantcrie Gcbirgs-, Feld- und fchwere Artillerie . Alpint,
Bcrsaglierl und Kavabinieri, Genietruppen und Kavallerie,
nn ganzen etwa anderthalb Millionen Man n e.Metz ie. Ab¬
gesehen von dey 50 000 bis 60000 Mann bei Valona und
einer Anzahl von Armierungssoldütcn rn Frankreich, kamo-
fen die gesamten Streitkräfte Italiens an der ihterrerchiscken
Grenze Italien wollte große Eroberungen machen, sie auch
gegenüber seinen neuen Verbündeten sichern und wollte da-
Z  SJelb «™» Schluß an die russische Front gew.n^
mn mit dieser vereint Oesterreich-Ungarn zu vernichten Wie
Oesterreich aber gcna>. zwölf Stunden nach der Kriegserklärung
Italien den ersten Schlag versetzte, indem es mit seiner Kriegs

-ablrelcke Orte an der italienischen Ostküste angr>f
und schwer beschädigt«, so wird es gegen den ^
toic wir heute nach degn Ablan des erfreu Kriegsiahre» mit voller
Gewißheit erwarten dürfen, auch den letzten u. venüchllmden
Schlag führen. Tie Verluste der Italiener in den endlonn Kam^
ftn die ohne Ausnahme mit Mißerfolgen endigten siud fo
unaebcuer daß die italienische Regierung nicht wagt, Ver¬
lustlisten herauSzugebcn. Die schweren jüngsten Niederlagen
der Italiener fallen gerade mit dem ersten ^ ahrê tag de
Krieges zusammen, der in Italien durch eine Jubrlaumsausstcll
luna und zahlreickf« andere Festlichkeiten gefeiert werden sollte.

die volle wmt  über die Kriegslage iM
o„ nbc 1 bê nnt geworden, so werden es mcht sregeslledcr
iein die angestlmmt werden, sondern Totenklagen. Denn
?, «» „ fat « mit »" » (MtSe militS« . »-« « .

» Ä SÄ " « »

L m w? d°- -»Mch-n
La»»» »»» --» Verdieast ,u »- »»-»-

Sä Äsä : äs
ist Italien ä'ln Jahrestage der Kriegserklärung.

rasseln  wird überall dmchgeWrt . Tic frühgesetzten Kar-
!. ,» w . . . « » t, »,° fp.it t ««m  “

günstigen Wettcrausschchten jetzt zu kennen dm
Zuckerrüben  wird fast überall schönes gleichmäßigesK i-
men festgestellt. - ;■9 ä'

Die Sicherung der Volkseruährung.
WTB Berlin  22 . Mai . In der heutigen Sitzung

des Bundesrats  gelangten zur Auaahme der Entwurf
-inei- Verordnung über dre Sicherung der

ttttftnd°ben"ueberganĝ r̂ Mste^ dF Reichsstelle für

erlin , 22. Mai. Wie uns von unterrichteter Serte

R ?! ch"und'übL dft MsVng ^ s Reichskanzlers mit

staaten teil.
Das Steuerkompromiß angeuommen.

Berlin,  22 . Mai . (Zenf. Bln . In der heutigen Be-
rallmg des Reichshaushaltsausschusseswurde nach lang rer
LL ü- d »° ^ « m » t - ip f • | t '“t^rsÄrurfsSHr.
promißantragenve . o . r k „, nn »rnH5t &cnv - li » iKfiAmcR der sozraldemorrarrfcyr«gegen die S-trmmen vr- , s »Ir-
Fraktion und der soziald emckkratischen -t.
Heilsgemeinschast angenommen.

Die Tätigkeit österreichischer Flieder.
mm  ii b i n c 22 . Mai . Bei dem letzten österrerchrsch-

et̂ "l 5^Vttwundete? i nÄ o nt ê B êl l un ? einen
Toten.

Handel und Gewerbe.
v Der gestern in Leipzig tagende Deutsche Verleger-

„ „ » u  wd,w
Reichstag, worin gebeten w .rd, d.e ur . . , .a

^lftsten ^ da ^hierdurch die" Erwerbs - und Werbetätigkeit
putschen Der-lagsbuchhandels außerordentlich beem-
trächtigt werde.

!»,» Ski'. Letzte Nachrichten.
Rumänien.

Telephonische Nachrichten.
Die Llenderungen in den Reichsämtern.

WTB. Berlin.  23 . Mai. Amtlich, ^ ine Majestät
. „nv König  haben den Vizepraftdentendes

»,°m» r» u ° . ° - »1,f " »t -r L

Reichskanzlers entbunden, ^ .
de» Siaotsmütistxr und St- °» s-k« t» d.» R-t« -tch»̂

» " ! » » -> d .7 R - ichsk ° ° r - ° " beauftragt.
den Staatssekretär für Elsaß-Lothringen WrEtcher ^ ^

(ttrntr Sat ®taf  v ° ». * JJ “ sJeUMf 'Ä « Mt « tp

Tr . Helsferich weiterzuführen send. ,
^einc Majestät haben ferner den Staatsmmrster D

Staatsministeriums  ernannt.

Lugano.  22 . Mai . (Zeus. Bln .) Ter Mitarbeiter des
in Bukarest, der dem' Kreistage Joncscu» nahesteht,

und des Militärattaches Pichon gemacht,hat, was al- Zen^ n
ewer  neuerlichen Verschlechterung der B -7hnn en Rumäniens zum Bierverband  ange-

Das Kriegsernahrungsawt.
„ r  r ; n 23 Mai . Nach amtlicher Mitteilung

dar Mlg-moi»-» Mt »»g »°t »er

lhm unter ft e " r Präsident dre, er Be-

k »qernse Verwarrung mm . . .
MfZ» Albanien sollte die italienische Souverän,tat über Balona

' «inkännt und Oesterreich-Ungarns politifche Unrntere„lf.rt .,eit
(wn. »rfKirt  mprven. Daran schlossen sich dann nochAlbanien erklärt werden. Daran schlossen sich dann noch

skO weitere Zugeständnisse, durch die allen nur denkbarenfkivs wertere Zuge,ranonr„r, umu, ,r
italstnischen Wünschen in den erwähnten Gebreten Erfüllung
Mgesichert worden war. ... . . ^

Wie wenig Italien selber imstande war, den fchmrhAch.n
Umbruch und die Art. wie es sein ein langfahrrgen --ter-
förtbeten in den Rücken fiel, vor seinem Gewrffen und . or
ter Geschickte zu verantworten, das ging aus dem fchwul-

"Wn Armeebefehl des sonst so nüchtern und klug reitenden
^ Königs Victor Emanuel hervor, in dem cs hreß: Die se -
i,lill:e Stunde der Verwirklichung der nationalen Anfpruche

Kt geschlagen. Nach dem Borbilde meines großen 'Torf-r .-
ren übernehme ich henre den Oberbefehl im frcheren Ver-
lmnen aus den Sieg.. Tcew Feind ist krregservrobt und
Eurer würdig. Begünstigt vom Boden und durch kluge .anns-

st Achtungen wird er euch zähen Widerstand entgegenietzen
euer unbezwinglicher Borwärtsdrang W» d rhn ftchrrllch

Äerwistden. Euer wird der Ruhm sein, Italien - Trikolore an
den Grenzen auszupflanzen, die die Natur -a c >
l°nde gesetzt hat, euer der Ruhm, endlich das Werk -u voll-
enden, das unsere Väter mit so viel Heldenmut begannen,
dinckter haben der Egoismus und die . rutale Erob. rung ^
HM sich noch in keinem Kriezsdokument dargestelll aW rn
«eser Kundgebung des Königs Victor Emanuel Ter gr .fe
Scher-Franz Joseph richtete nur wemge Worte an ferne
Adaten: Ter neue heimtückische Fernd rm Süden l ' -
Armeen kein unbekannter Gegner. Die großen Errnnern̂ g
°n Novara. Mortara , Custozza und Lispr. dre den
^inei Jugend bilden, und der Geist Radetzkys, Erzherzogs
Brecht und Tegetthoffs, der in der Land- und se .macht
Lenerreick-Ungarns sortlebt, bürgen dafür, daß wrr auch g g^
^üden hin die Grenze der Monarchie crfolgrerch verterd.g.
werden.- n. , „ .
^ Unersättliche EroLerungsgier auf der einem ^ chu>
Grenzen auf der anderen Seite lautete dre Parole,

der
unter

sehen wird.
Die Stimmung in Frankreich.
- „ d oo Mai (zf.) Die politische Tagespresse

’m  w « SStS .£
SS »r £ ir™„* &Eä - s 5Äi?9

iSBEFSSSa
ftellt bte Mr-

nisterpräsident BNand Nachgiebigkeit, gegenüber öen Wun-isriss
ruoeNiat  Äcn die umsomehr Klagen Hervorrufen, als
Ne ohne die Fehler der Heeresleitung hätten vermieden wer-

LLKLKML »« '
natc hrnausgeschoben rst.

Unser günstiger Saatenstand.
«- --r-ar tR»rIin  22 Mai . (Nichtamtlich) Für den An-■sSSferÄÄ

Ostpreußen v. Batocki  berufen.

Die „englische" Wehrpflicht.
Amsterdam , 23. Mai. In England ankommcndc

BMaier  werden in London von einem neuen engll,Äe-n

MZHWM
^sprechen , ?verl befürchtet wird , daß dann dre dienstlaug
lichen Belgier England meiden werden.

Neuer Kriegskredit.

Bosŝ Ztĝ schreibt, noch 'voT'PsinM ^ ein? wertere Kriegs-

2mme7lftnein , man wolle aber dem Reichstag ern werteres
Zusammentrcten ersparen.

Aas Provinz und Nachbar,ebiete ».
«aerordnungsn . Tie Kommandantur der Festung»LS « r

KÄÄS », » ftb.b« » r«»t t « « .
fliegenlasfens von Tauben aufgehoben.



Frankfurt , 22. Mai . Zum 70. Geburtstag deS
Abgeordneten Spahn (Oberlandesgerichtsprasident in
Frankfurt am MH heißt es im Lokal Anz.: Spahn iü einer
der einflußreichsten und erfolgreichsten Parlamentarier des
Zentrums. Zur Zeit der Fürsten Bülow war er ein ebenso
entschiedener wie geschickter und ehrlicher Makler zwischen
Reichstagsinehrheitund Regierung. Seine ausgleichende schlichte
Fähigkeit machte ihn zum gerechtesten Vorsitzenden in wichtigen
Reichstags- und LandtagsauSMnsscn, ermöglichte ihm als
Vorsitzenden der Rcistagskckmmisfioin für das Bürgerliche Ge¬
setzbuch, letzterem zur Annahme zu verhelfen. 1898 leche er
mit feinem Fraktionsgenossen Bachem namens des Reichs¬
tags die Friedenspalme auf des Reichskanzlers offene Gruft.
Aus eigenen Initiative . Er bewahrte so den Reichstag da¬
vor, dsm Fürsten Bismarck zum zweiten Male die Ehrung
zu versagen. Als zweiter und erster Vizepräsident des Reichs¬
tages in schwieriger Zeit meisterte er die Opposition durch
seine „berüchtigten" Dauersitzungen. In Spahn verkörpert sich
ein gewaltiges Stück parlamentarischer Zeitgeschichte der letz¬
ten vier Jahrzehnte . Ter Reichstag wird ihn gerade jetzt
auch wieder brauchen können. Als Vorsitzender des Haupt-
husfchuffes hat er die Gelegenheit zu ersprießlichem Wir¬
ken.

:!: Gcwcrbcvcrcin für Nassau. Auf der Tagesordnung
der Mitgliederversammlung des Gewerbevereins für Nassau,
welche für Sonntag , den 28. Mai, nachmittags 1 Uhr, zu
Limburg  im Hotel zur „Alten Post" anberaumt ist, stehen
nachfolgende Punkte zur Beratung : 1. Bericht des Zentralvir-
slandes über die Tätigkeit während der Kriegszeit. 2. Die
Aufgaben der Gewerbevereine zur Förderung der wirtschaft¬
lichen Interessen ihrer Mitglieder. 3. der fachliche Zusammen¬
schluß des Handwerks innerhalb des Gewerbevereinsfür Nas¬
sau. 4. Vortrag des Herrn Landesbankdirektors Klau über
die Nassauische Kriegshilfskassc. 5. Benutzung der Einrichtungen
und Veranstaltungen des Rhein-Mainischen Verbandes für
Volksbildung seitens der Lokalgewerbevereinc. 6. Wünsche und
Anträge aus der Versammlung. — Außer den gewählten Ver¬
tretern steht jedem Mitglied des Gewerbevereins die Teil¬
nahme an dieser Versammlung frei.

Gesamt-Taunusklub. Der Hauvtausschuß des
Gesamt Taunusklubs tritt mit den Abgeordneten der Zweig¬
vereine am 28. Mai im Frankfurter Stadtgarten zu einer
Sitzung zusammen, in der u. a über den Lahnhöhenweg
und die Sommerfrischenverzeichnisseverhandelt werden soll.

* Verwertung der Fischereinutzunge« . Eine bessere
Verwertung der Ausbeute der Fischerei bezweckt eine beson¬
dere Verfügung des Landwirtschaftsministers an alle König¬
lichen Regierungen . ES soll dies durch eine wirksame Be¬
kanntmachung von Verpachtungen domänen- und forstfiskali¬
scher Fischereinutzungen erreicht werden. Diese liegt im fis¬
kalischen wie im allgemeinen volkswirtschaftlichenInteresse.
Die Termine zur Verpachtung sollen in Jnteressenkrcisenhin¬
länglich und rechtzeitig bekanntgegeben werden, vor allem in
den Kreisen wirklicher Berufsfischer. Zu diesem Zweck wird
der Deutsche Fischerverein mit der Bekanntgabe betraut . Der
Verein hat sich bereit erklärt, in den Fachblättern der Gegend
der Nutzungen Bekanntmachungen zu veröffentlichen. Er will
auch den angeschlossenen Fischereioereinen und durch diese den
Untervereinen Mitteilungen wachen. Die Kosten werden ihm
erstattet. Die Regierungen schicken deshalb die nötigen Mit¬
teilungen rechtzeitig an den Verein. Von dieser Einrichtung
wild bei Fischereinutzungen von untergeordneter Bedeutung
jedoch abgesehen.

:!: Zucker für Bienen. Die Imker haben ihren Be¬
darf an Zucker zur Bienenfütterung, soweit er nicht durch
unversteuerten Zucker gedeckt wird, der von der Landeszcn-
tralbehörde zu bestimmenden Stelle anzuzeigen. Diese prüft
die Anmeldung und reicht sie der Reichszuckerstelle ein. Die
Entgegennahme, Prüfung und Weitergabe der Bedarfsanzeigcn
ist für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem Bienenzüchter-
Verein für den Reg.-Bez. Wiesbaden (Vorsitzender Herr Semi-
üar-Oberlehrer Schäfer in MontabauerZ übrrtra^ n- worden. -
Näheres in der Bekanntmachung i» heutiger Kreisblattnummer.

:!: Kassel, 19. Mai. Die Stadtverwaltunghat beschlos¬
sen, in verschiedenen Stadtteilen eine Reihe von A b ho l n n gs -
Küchen einznrichten, in denen eine Portion nahrhaftes Essen
für 20 Pfg. abgegeben wird. Das Essen kann mit nach Hause
genommen werden, um dott, soweit erforderlich, alsbald erwärmt
oder auch erst am Abend verzehrt zu werden.

An» Bad Ems und Umgegeno.
e Kur . Tie morgen zur Ausgabe gelangende Fremdenliste.

Aßr. 7 verzeichnet einen Zugang von 163 Kurgästen und
144 Durchreisenden.

e Erfolgreiche Sammlung . Im Kgl. Kurhansc hielt
dieser Tage Seine Exzellenz General Krug von Nidda
beim Mittagstisch eine Rede, in der er unter Hinweis dar¬
auf, daß es uns hinter der Front noch gut ginge, dazu auf-
sorderte, unserer verwundeten Feldgrauen zu gedenken. Se.
Exzellenz regte zum Schluß seiner Ansprache eine Sammlung
für  di >e Verwundeten  an , die von jungen Damen
ausgeführt wurde. Sie ergab den sta t t l i che n B e t r a g v o n
1114 M a r k.

e Fachbach , 22 . Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt der
Musketier Karl Güllering, Sohn von Landwirt Andreas Gülle¬
ring, Fachbach. Er diente im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 13 und
liegt zur Zeit schwer verwundet in einest: Lazarett.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 23. Mai 1916.

Aus der Magistrats-Sitzung.
Ueoer die getroffenen Maßnahmen in Angelegenheiten

der Fleischversorgung sowie in Bezug auf unberechtiate Zu¬
rückhaltung von Lebensmitteln und übermäßigen ' Preis¬
forderungen wird berichtet . — Die .Herstellung von zwei
Fernsprechnebenanschlüssen im Rathaus wird genehmigt.
— Bei der Domänenverwaltung ist die käuflich? Ueber-
lassung eines Geländestreifens unterhalb des Pulverhauses
zwecks Anlage eines Weges beantragt worden. Mit dem
geforderten Kaufpreis von 10 Mark pro Rute erklärt sich
der Magistrat einverstanden . — Die Stadtkasse zeigt die

erfolgte Tilgung des in 1913 für Kraukenhauszwecke auf¬
genommenen Darlehens von 15000 Mark an . — Ueber
Gasgeldrückstände wird berichtet und die Androhung der Ab¬
stellung der Zuleitung beschlossen. — Ein Untcrstützungs-
antrag wird berücksichtigt und monatlich 4,50 Mark Zu¬
schuß bewilligt . — Die am 15. Mai erfolgte Verpachtung
der Grasnutzung in städtischen Wegen pp. (Erlös 61,70
Mark ) wird genehmigt. — Desgl. die Unterbringung eines
ortsarmen Kindes in Ânstaltspslege für 180 Mark Pflegc-
geld jährlich . — Desgl . die Instandsetzung der Küche und
eines Zimurers im Wohnhaus beim Gaswerk. — Die Kaisers.
Postverwaltung wird um Beseiti '.ung der im Bankettpflaster
Wilhelmstraße -Altstadt hervorgetretenen Mängel infolge der
Kabellegung dortselbst ersucht. — Mitgeteilt wird die Ge¬
nehmigung des Provinzialrats zur dauernden Verlegung
des Vichmarktes am Donnerstag nach Buß - und Bettag auf
de» Donnerstag vor Buß- und Bettag . Herr Schöffe Bur¬
bach erstattete Bericht über die Verhandlungen in der Ver¬
sammlung des Lahnkanalvereins und der LahnschiffahrtS-
G . m. b. H. am 14. d. M . in Gießen.

Die Goldankaufsstelle in Bad EmS befindet sich
im Eckladen des Hotel „Europäischer Hof" neben dem Ein¬
gang zu den Bädern. Sie ist geöffnet jeden Dienstag
und Freitag von 2—4 Uhr nachm.

verantwortlich für die Schriftleitung: P. Lange. Bad EmS

GrasnutzAng aus dem
Stadtwald.

Der Graswuchs auf den Wegen im Stadtwald soll an
zuverlässige Einwohner gegen Zahlung der Forsttaxe abge¬
geben werden. Erlaubnisscheine werden im Rathaus —
OberstadtsekretärKaul— abgegeben. Diese Scheine sind
vor Benutzung den Herren Forstschutzbeamten vorzulegen.

Bad EmS,  den 20. Mai 1916.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 24. Mai 1S16, nachmittags

4 Uhr sollen im BersteigerungSlokal„Stadt Straßburg"
1 Kuh, 1 Kalb, 1 Nähmaschine, 1 Kommode. 1 Partie
Brennholz und 1 Kunstspielappacat zum Embau für
Pianinos mit 15 Notenrollen

öffentlich gegen Barzahlung zur Versteigerung gelangen.
»ad 9m», den 22. Mai 1916.

9427]_ Radtte . Gerichtsvollzieher.

Versteigerung . f9428
Mittwoch, 94 . Mai , nachmittags 2 Uhr soll im Rathaus,

Hof zu Bad EmS 1 Fnyrwagen zwangsweise versteigert werden,
»a » Ems , 23. Mai 19: 6.

Neidhöfer , Vollz-Beamter . W

Für Lumpen
zahle von heute an 7 Pfg . pro Pfund. f94S8
Hermann Thslheimer , Bad Ems, Tel. 15.

Bekanntmachung.
Der Fuhren -und Fußgängerverkehr auf der hiesigen Lahn¬

brücke bleibt trotz der in Angriff genommenen Umbauarbei-
ten gestattet. Es kann aber nicht zugelassen werden, daß sich
Zuschauer, namentlich Kinder auf der Brücke ansammeln , wie
dies seither geschehen ist. Nur das Passieren der Brücke ist
gestattet, jegliches Verweilen auf derselben aber unbedingt
untersagt . Zuwiderhandlungen werden bestraft. Für das
Fernhalten der Kinder wollen die Eltern Sorge tragen.

Diez , den 19. Mai 1916.
_ Die Polizeiverwaltuug.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der GraSnutzung vom 15. Mai d. Js.

ist genehmigt.
Diez , den 20. Mai 1916.

Der Magistrat.

Haus - und Kücherrmabchen
und Alleinmädchen, sowie landwirtschaftl. Mägde
werden gegen hohen Lohn für sofort und später gesucht.

Kostenlose Vermittelung durch
Kreis-Arbeitsnachweis Limburga. d. L.

Walderdorfer Hof. [9386

Kgl. Kursaal zu Bad[,
Dienstag , den 23 . Mai 1916 , abends 81,,

Heiterer

Wilhelm Busth flho
der bekannten Vortragskünstlerin

Resi Langer ause«̂
Preise der Plätze:

Sofasitz M 3.—, Stuhlsitz M 2.—, Galerie M j
Inhaber von Kur- und Dauerkarten zahlen gegJi
zeigung dieser im Vorverkauf bis Dienstag abenrtV1

M 2'/r, M li/a u. 75 Pfg.

Karten sind beim Verwalter Bailly im Kursaal zuj^

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Tötze

und an der Beerdigung unseres guten Vaters -

Heinrich KeMwih
sagen wir allen herzlichen Dank, besonders dem
Militär- u. Kriegerverern Alemannia, dem Evan,
gelischen Männer-Berein und dem Verbände der
mittleren StaatSeisenbahn-Beamten.

Bad EmS, den 22. Mai 1916.
Im Namen der trauernden Hiuterbliebeneu:

Fra« Luise Pauli , geb. Bennewitz.
_ (9125

Alle allen Papiere, Zcilmgcn, Bst
Zeitschriften, Geschäftsbücher

(letztere unter Garantie deS Einstampfens gegen amtTf
Stauipsschkin) sowie sonstiges Altmaterial kauft
Quantum zu sehr hohen Preisen

Hermann Thalheimer,
_ Bad EmS.  T elefon 15. ^

Da ich noch frühzeitig grosse Posten Weisswaiei
billig erworben habe, so offeriere von den einfachsta

bis zu den elegantesten Ausführungen:
Damenhemden , Handarbeit gestickt und mit Stickerei
Damenbeinkleider , offen und geschlossen,
Unterröcke , weiss u. farbig In Stickereiu. Tricot
Untertaillen , auch grosse Weiten.

Ferner noch sehr preiswert:
Bettbesüge , weissu. farbig, Kopfkissen mit Stickerei
u. gebogt, Handtücher , weiss u. farbig, Tischtücher,

prima Qualitäten, Kaffeedecken , schöne Muster, '

M. Goldschmidt, Nassau,
Grabenstrasse, am Bahnhof.

42°/„Kali ist emgettoffeu.
Jacob Landau , Naffau.

« «kauf von
Lumpen a . Knochen,
Eisen « . Altmetall.

Papier u. Neutuchabsälle.
Peter Minning,

JWortiftr . 69, Bad <5mS. >9881
2 Dame « wünschen f. mehr¬

wöchigen Aufevthalr im Juni in
Bad Ems

ein Zimmer
mit voller Pension. Angebote
mit Preisangabe unter V. 8. an
die Geschäftsstelle der Ems Ztg.
erbeten. (9399

Laufjunge gesucht.
Schuhhaus M. Stern,

Bad EmS. [9426
Ein junaer

Bursche
für leichte Hausarbeiten und ein
gewandtes

Zimmermädchen
gesucht. (942g

Hotel 4 Jahreszeiten,
Bad EmS.

Jüug. Siundenmädchen
sofort für den ganzen Tag ge¬
sucht. >9418
W. Schandua, Lahnstr. 24, Ems

KuchenmSdchen
sucht (1419

Villa Nova » Bad EmS.

Nur solche Anzeigen, dir
um 8 Ahr vormittags
in unseren Händen find,
könne« an diesem Tage Auf>
«ahme finden.
GeschLftsftellrder Zeitung.

Salatin!
Fertige Salattanke, ersetzt

Oel, Essig und Salz.
1 Lt . ohne Glas 70 Pfg.

Drogerie Ang.
und Filiale , Bad Ems.

Bleichwiese
für dt« Sommermonate oder«4
taaeweise zu verpachten. lM

Hotel Stadt WieSbade«.
_ Bad EmS. W

Jnng er Herr, AnfansS 20,
der in Bad Ems zur Kur mm,
sucht zur Zerftreiwnz auf kleii«
Spaziergängen und Stu?P8 et
netten Freund. Off rte uittrt
L. 86 an die Geschäfts». sM

. Wer erreUl Unterricht i»

Französisch?
Offerte unter N. 87 an dieA
schä'tslt -lle d. Bl . (jüü
KtrchltMe Nachricht «*-

«ad Gm«.
EvangeliicheKirche.

Pfarrkirche.
Mittwoch, den 24. Mai.

Abends 8 '/. Uhk
KriegS-Betstunde.

Herr Pfr . Heydeman.
Text: Jak 1. 16- 21.
Lieder: 146, 144 V 7.

Nassau»
Mittwoch, den 24. Mai.

Abends 872 Uhr: KriegSdetst«»'
Herr Pfarrer Moser.

Dlez.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, den 24. Mai.
Abends 87,Uhr : Kriegrgeb-tsum«-

tzerr Pfarrer Schwarz.
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